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Wiesbadener Bade -Blaff
Kur- und

<remdeidiste
j Erscheint täglich;
^ntags: Illustrierte Ausgabe
** Hauptliste der anwesenden

Fremden.

Bezugspreis
(einschl. Amtsblatt) :

^ 035 Jahr. . . . j | Mk. S.-
■; jvo

? <liep°si bezogen innerhalb
eulschland und Österreich

£, Pf0 Vierteljahr . 3 .60
lllzelne Nummern der Hanptliste

3° Pfg.
ä9Üche Nummern 10 Pfg.

^ ,p ift- und Geschäftsleitung
Fernspr . Nr . 3690 .

"3 = = = = =
Jfi’. 314 .

Organ der
Stadtverwaltung

mit der Frei -Beilage
(für die Stadtausgabe)

Residenzstadt Wiesbaden“
Einrückungsgebühr für

das Bade - Blatt:
Die 5 mal gesp . Petitzeile 20  Pig.
Die 3mal gesp . Petitzeile neben der
Wochen - Hauptliste , unter u. neben
dem Woehenprogramm 50 Pfg . Die
3mal gesp . Reklamczeile nach dem
Tagesprogramm Mk . 2. —. Einmalige
Aufträge unterliegen einem be¬

sonderen Tarif.
Bei Wiederholung wird Rabatt

bewilligt.

Anzeigen - Annahme:
bei der Geschäftsleitung , sowie
bei den verschiedenen Annoncen - jpi
Expeditionen —Anzeigen müssen bis
10 Uhr vormittags bei der OesdidLs-

leitung eingeliefert werden.
Für Aufnahme an bestimmt vorge-
schriebcncn Tagen wird keine Ge¬

währ übernommen.

Samstag , 10. November 8887. 51. Jahrgang.

Gesellschaft und Kurleben.
.G^ getroffene Offiziere und Offiziersdamen:

von Bern (Charlottenburg ), Ltn. Binder
%yn ), Offizier von Bodecker (Lüneburg), Ltn.
Vlv ann> Ltn- Eberhart , Oberst Fritsch , Hptm.
Ä Ltn. Koch (Söndheim), Ltn. Kriehn mit Gattin
C. m)> Frau Offizier Kroeck, Offiz. Naumann mit

(Strassburg ), Frau Offiz. Pasquay (Stuttgart ),
ty(l Pasquay (Stuttgart ), Ltn. Schelp (Berlin), Ltn.
ifjjj'’. Obltn. Stephany, Obltn . von Venter (Bad Nau-

Obltn. Volper, Frau Ltn. Zimmermann (Zell).

Aus dem Kurhaus.
j. Militärkonzerte.

(î .Eute Samstag wird um 4 und 8 Uhr die verstärkte1'ii,.?.1Son kapelle unter Leitung; des Herrn König! Ober-Wf ^ nkape
v ' Bisterst :lle unter Leitung des Herrn König!ers Weber im Kurhause konzertieren.
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^nstnachrichten aus Wiesbaden.
Oer Tenor der Grossen Oper in Warschau,
u« Gruscsynski, wird am Dienstag , den 27. ds.

■l IRl  Hoftheater im „Troubadour “ den „Manrico“
Bischer Sprache singen.

;•>. p Pie Woche im Hoftheater . Sonntag , den 11.,
.'k b. : -?ie Walküre “, Anf . 6% Uhr . Montag , den 12.,
^ Jungfrau von Orleans “, Anf . 6^ Uhr . Dienstag,
M 4 ’ Ab . B : „Sah ein. Knab ’ ein Röslein steh ’n . .
%'  Oir . Mittwoch , den 14., bei aufgeh. Abonnement,
iW el?e> 5. Volksabend : „Iphigenie auf Tauris “, Anf.
f(itU bonnerstag , den 15., Ab . A * „Mignon “, Anf . 7 Uhr.
NJf ’ «en 16.; Ab ! C : „Die verlorene Tochter “, Anf . 7 Uhr.
h „ *?. (den 17., Ab . D, zum ersten Male : „Die  toten

‘t, !l > eine Bühnendichtung in 1 Akt von H . Heinz
,'lbr Vdd Marc Henry , Musik von Eugen (VAlbert , Anf.

Sonntag , den 18., bei aufgeh . Abonnement , nach-
Vf ’ a,uf Allerhöchsten Befehl , Vorstellung für die Kriegs-vftll " iRöriA fi • 1 rn 1 J lL i ... . ,17a r-„v- *\ 7
X ^ haft ; „Die verlorene Tochter “ (zu dieser Vor

• 0. Bddet kein Kartenverkauf statt ) , Anf . 2 Uhr : abends,
sDreimäderlliaus “, Anf . 7 Uhr.

as  Neueste aus Wiesbaden.
Jti(] Kurhauskarten für Einwohner
H Bohner der Nachbarorte für das Kalen der-

U 0 18 gelangen vom 15. ds. Mts. ab am Schalter

im Verkehrsbureau , sowie am Eingang zum Kurhause
zur Ausgabe . Preise usw. siehe heutige Bekannt¬
machung.

— Bunter Abend. Die Vortragsfolge für den Bunten
Abend am Mittwoch zugunsten der Weihnachts¬
sendungen unseres 8 0. Füsilierregiments  ist
durchgehend heiter gehalten . Das Programm wird von
ersten Mitgliedern unserer Königlichen Hofbühne be¬
stritten werden . Die Leitung des Abends hat , wie in
den Vorjahren , Herr Hermann übernommen . Der Vor¬
verkauf findet in der Hofmusikalienhandlung H. Wolf,
Wilhelmstrasse 16, statt . Die Eintrittspreise sind auf
5, 3 und 2 Mark festgesetzt.

— Die Monopol -Lichtspiele bringen das Schauspiel
„Telephonzelle Nr . 2“, ein neues Abenteuer Stuart Webbs.
Für Heiterkeit sorgt Cläre Waldoff in dem Schwank „Die
verkaterte Mumie “ . Schöne Naturbilder beschliessen das
Programm.

— „U 35“ im Kinephontheater (Taunusstrasse 1) . Von
Samstag ab läuft der Film ,.U 35“. Er zeigt uns eine
Mittelmeerfahrt unter dem tapferen Kapitänleutnant Arnauld
de Ia Perriere , der in 28tägiger Fahrt 80 000 Tonnen feind¬
lichen Schiffraumes auf den Grund 1 des Meeres gebettet hat.
Bilder von überzeugender Eindringlichkeit zeigen uns aufs
Neue - welche Hingabe und Begeisterung in unseren kühnen
Blaujacken steckt . — Fröhliche Karikaturen von Kunst¬
maler Gurt Wolfgang Kiessling , sowie interessante Auf¬
nahmen vom letzten Besuch unseres Kaisers in Konstanti¬
nopel vervollständigen das , auch für unsere Jugend ge¬
nehmigte Programm . Für die Abendvorstellung kommt noch
das Schauspiel „Die Kunstreiterin “ mit Maria Carmi hinzu.

wc. Der Bezirksverband der Vereinigung zur Unter¬
bringung von Stadtkindern auf dem Lande hielt kürz¬
lich unter der Leitung ihres . Vorsitzenden , Ober¬
regierungsrat Florschütz , im Rathaus eine recht stark aus
allen Teilen des Regierungsbezirks besuch te Versarnrnlnng
ab, der Herr Regierungspräsident Dr. von Meister und
für die Landes-Zentralstelle unser früherer Mitbürger,
jetziger Oberbürgemeister von Charlottenburg , Dr.
Scholz, der Vorsitzende beiwohnten . Es handelte sich bei
der Versammlung lediglich um Besprechungen bezüg¬
lich der Organisation , sowie des Geschäftsbetriebes.
Regierungspräsident Dr. von Meister gab eine nähere
Aufklärung über das Werden und den Zweck der
Vereinigung . Wenn im diesseitigen Regierungsbezirk
besonders in die Tätigkeit bereits bestehender Organi¬
sationen habe eingegriffen werden müssen, so sei das
bedauerlich , aber im Interesse des Erfolges nicht zu

umgehen gewesen , nachdem die Aufgabe sich dahin
erweitert habe, nicht nur auf einige Wochen, sondern
auf Monate Kinder unterzubringen . Besonderen Dank
hätten sich die Frauen verdient durch ihre Tätigkeit,
der der Erfolg nicht gefehlt habe . — Oberregierungsrat
Florschütz eröffnete sodann die Verhandlungen und
erteilte zunächst dem Geschäftsführer der Zentralstelle
das Wort zu Aufschlüssen über die inneren Ein¬
richtungen der Vereinigung , das von ihr erstrebte
Ziel usw. Einschliesslich der direkt untergebrachten
Kinder werde man heute bereits mit rund drei¬
viertel Millionen  rechnen können, denen ein
Landaufenthalt bis jetzt habe vermittelt werden können.
Der Erfolg des Landaufenthalts für die Kinder sei durch¬
weg ein günstiger gewesen . Viele seien auch über
den Winter ausgeblieben . Durchweg hätten die Kinder
sich bei den ländlichen Arbeiten mitbetätigt . Einzelne
Mädchen hätten auch ihre Bereitwilligkeit ausgesprochen,
später auf dem Lande Dienststellen zu übernehmen.
Klagen seien laut geworden über die Auswahl der
Kinder. Kranke Kinder dürften nicht ausgesandt
werden , ebenso nicht solche, bei denen befürchtet werden
müsse, dass sie auf dem Lande abnähmen . Mehr
Mädchen als Knaben seien vom Lande verlangt worden
und mehr ältere als jüngere . Nachdem inzwischen mit
den Knaben recht gute Erfahrungen gemacht worden
seien, werde sich das Verhältnis zu ihren Gunsten be¬
stimmt ändern . Bürgermeister Dr . Luppe (Frankfurt)
teilte zunächst mit, dass Frankfurt gegen Bezahlung
Kinder ausschicke, welche nicht zur Arbeit angehalten
werden könnten , andere ohne Bezahlung und dass die
Bezahlung sich auf 1 Mark als Höchstsatz belaufe.
Kinder aus höheren Schulen müssten in Erholungs¬
heime oder in geschlossenen Kolonnen geschickt werden.
Die sorgsame Auswahl der Kinder sei geboten . Besuche
der Eltern seien nach Möglichkeit zu verhindern.

— Frankfurt -Wiesbaden . Vom 12. November an
wird der jetzt um 8.28 Uhr vormittags von Frankfurt
nach Wiesbaden abgehende Personenzug bereits um
7.52 abfahren . Die Ankunft in Wiesbaden erfolgt 9.14,
statt 9.50 wie seither.

— Eilbriefe und Telegramme werden während der
Wintermonate von 9 Uhr abends bis 7 Uhr morgens
nur dann bestellt , wenn sie die Vermerke „Nachts “ oder
„Nachts bestellen“ tragen . Andernfalls erfolgt die Ab¬
tragung erst am nächsten Tag 7 Uhr früh.

Urteil über denU-Boot-Krieg.
>\  dieser Tage hier von Herrn Marine-Pfarrer

Vtenam über „Flandern und der U-Boot-Krieg“
Vortrag kommt gerade ein Interview uns vor

Uly’ das der Londoner Korrespondent der „Chicago
ti*, ^ ews“. Robert Sloss, kürzlich mit dem be-

Londoner
und dem

>ten - - - > -
%Jv Englischen Marineberichterstatter des
vir l  Telegraph “, Archibald Hurd , hatte —

\ s der „Continental Times“ folgendes entnehmen:cr „kontinental i mies toigenaes Hiuiauuvu.
'\ ch Deutschland sogar nur wöchentlich 11 grosse
(Vtj Schiffe versenken würde , wären wir ohne

■ihrige Tätigkeit in den Schiffswerften auf
■i] > Seiten des atlantischen Ozeans nicht in der Lage,
AfM̂ ftengehalt unsrer Kauffahrteiflotte über dem
r brvTunkt“ (langer point ) zu halten . Die Aufgabe
,;‘r l,j' tlSc hen Flotte besteht seit 1914 in der Sicherung
'1' bei!'*"11 2ur  Aufrechterhaltung der Verbindung , sowie
^ Schaffung des Proviantes . Deutschland versucht
r'iiii verhindern und — macht Fortschritte damit,

'dnierksamen Durchlesen der letzten Rede Lloyd
. 'Verden Sie finden, dass er nicht sagte , für uns

> ^ nger keine Gefahr mehr , sondern , dass er
^vermögen, die Verluste wieder gutzumachen,

Im allgemeinen herrscht bei uns über den für den
Handelsverkehr zur Verfügung stehenden Schiffsraum
eine ganz falsche Auffassung. Nominell trat Gross¬
britannien , dessen Handelsmarine ungefähr die Hälfte
der der ganzen Welt ausmacht , mit 21 000 Schiffen
in den Krieg ein. Von diesen waren 9000 Jachten und
kleine Binnengewässerfahrzeuge , 4000 gehörten der
Fischerflottille an, so dass 8000 Schiffe für den Verkehr
in den heimatlichen Gewässern und dem Auslandsdienst
übrigbleiben . Von letzteren besassen nur 3600 einen
Tonnengehalt von über 1600 t, während die Hälfte für
militärische Zwecke requiriert wurde . Man konnte
demnach wahrscheinlich nur mit 1000 Fahrzeugen von
einer einigermaßen in Betracht kommenden Grösse
rechnen. Und auf diese hat es Deutschland abgesehen.
Fahren wir fort wöchentlich ungefähr 20 Schiffe zu
verlieren, dann sind wir bald an dem Punkte angelangt,
wo es für uns schwierig sein wird , die Bedürfnisse
der Zivilbevölkerung so zufriedenzustellen , dass diese,
durch Entbehrungen gezwungen , nicht zu der Über¬
zeugung gelangt , man bezahle eigentlich für den Sieg
einen zu hohen Preis , uns nicht auf Einleitung von
Friedensunterhandlungen drängt . Nehmen wir z. B.
Kohlen. Diese kosten heute in Italien 100 Dollar die
Tpnne . Es ist klar, dass die Lage, ehe der Winter ein-

! setzt , sich bessern muss . Aber das ist es ja gerade,
was Deutschland mit seiner unbarmherzigen Kriegs-
führung zu verhindern sucht . Und es wird damit Erfolg
haben, wenn nicht die Vereinigten Staaten und England
imstande sind Deutschland schachmatt zu setzen.
Professor Francis Crocker von der Universität in
Columbia ist der Ansicht, dass das Unterseeboot wahr¬
scheinlich niemals seinen Meister finden wird.

Soweit Mr. Hurd . Aber auch von anderer Seite
mehren sich in England die Stimmen, die, wenn auch
widerwillig , einsehen, dass man eigentlich den deutschen
Unterseebooten nicht gewachsen ist . Zu diesen gehört
u. a. sogar der erste Lord der Admiralität , Sir
E. Geddes, der kürzlich im englischen Parlament für
seine Landsleute keinen anderen Trost finden konnte
als den, dass künftig 90 Proz . von sämtlichen in dem
Atlantischen Ozean verkehrenden Schiffen convoyiert.
werden sollen. Wenn dies das einzige erfolgreiche
Mittel gegen die U-Boot-„Pest “ sein soll, das der noble
Lord Voranschlägen weiss, dann dürfte es gar traurig
um Englands Seeherrschaft bestellt sein. Lesen wir
doch täglich in den Berichten unseres Admiralstabs die
Torpedierungen der grossen englischen Transport¬
dampfer mitten aus den Begleitzügen heraus . Vivat
sequentes ! El- E- P-
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Vormittags - Konzert.
Konzert der Kapelle Paul Freudenberg

in der Kochbrunnen - Trinklialle
yeriniftags 11 Uhr.

1.  Choral : »Hilf Herr Jesu , lass ’ gelingen “.
2. Lustspiel-Öuveriure . . . .
3.  Sommernacht am Rhein, Walzer
4. Loreley-Paraphrase . . . .
5. Potpourri aus der Operette

»Lustige Witwe * . . . .
6.  Ben Akiba, Charakterstück . .

Aletter
Fe'tras
Neswadba

Lehar
8 ede

Nachmittags-Konzert.
4 Uhr. 513 , Abonnements-Konzert.

Verstärkte Garnisonkapelle.
Leitung : Herr Königl . Obermusibmeister Weber.

1. Huldigungs-Marsch. . . . . . Wilhelm
2. Ungarische Lustspiel - Ouvertüre . Keler Be'la
3. Tannhäuser ’s Pilgerfahrt und Gebet

der Elisabeth aus , Tannhäuser“ Wagner
4. Freut Euch des Lebens, Walzer .
5. Ouvertüre zur Oper »Maurer und

Schlosser* .
6. Geburtstags-Ständchen . . . .
7.  Glücklich ist, wer vergisst , Polka-

Mazurka . .

Strauss

Auber
Lincke

Strauss
8. Musikalisches Allerlei, Potpourri . Latan

Abend- Konzerb
8 Uhr . 514 . AbonnemeMs-KoRz ‘

Verstärkte Garnisonkapelle.
Leitung : Herr Königl . Obermusikmeister Webef

1.  Die Parade an der Spree , Marsch Hirsch ^
2.  Fantasie aus der Oper »Der

Prophet * . Meyerbeer
3. Einleitung zum Hl. Akt und Tanz der

Lehrbuben aus »Die Meister¬
singer“ . Wagner

4. Dorfschwalben aus Oesterreich,
Walzer . Strauss

5. Zwei Lieder: ^
a) Der frohe Wandersmann. . Mendels»
b)  Am Meer. Schubei

6. Freiheitsmarschder Römer aus
»Cola Rienzi “ . Wagner

7. Ein Streifmg durch Operetten.
Potpourri.

'5, ’
'M
V

Ober
Herlin

BVl

Petras

KOSTÜME
MÄNTEL

PELZE
J. HERTZ MORGENKLEIDER

BLUSEN
UNTERRÖCKE.

DAMEN-MODEN LANGGASSE 20.

Bekanntmachung,
am

Yom 15. November 1917 ab gelangen im Verkehrsbüro, sowie
Eingang zum Kurhause

Kurhausdauerkarten
für das Kalenderjahr 1918

zur Ausgabe.
Die Preise sind folgende:

A.

zum

für Einwohner:
die Hauptkarte 40 Mk.
die Beikarte . 16 Mk.
für Bewohner der Nachbarorte:
die Hauptkarte 50 Mk.
die Beikarte . 25 Mk,

Die Karten berechtigen vom Tage der lAlssang ab
Besuche des Kurhauses.

B.

Auf Wunsch erfolgt gebührenfreie Zusendung.

333

Wiesbaden , den 8. November 1917.

Städt. Kurtaxverwaltung.

Königliche Schauspiele,
Samstag , eleu 10. November 1917.

248 . Vorstellung.
9 Vorstellung Abonnement A.
Dienst - u. Freiplätze sind aufgehoben,

bas Drelraäderlliaus.
Singspiel in 3 Akten von Dr . A. M.
Willner und Heinz Reichert . (Mit
Benützung des Romans „Schwammerl“

von Dr . Rudolf Hans Bartsch.
Musik nach Franz Schubert , für die
Bühne bearbeitet von Heinrich BertA)

Anfang 7 TThr.

Rssidenz-Tfeater
Eigentümer n. Leiter : Dr . H. Ranch,
Samstag , den 10. November 1917.

Abends 7 Uhr.
Dutzend - u. Fünfzigerkarten gültig.

Turandof,
Prinzessin van China.

Ein tragikomisches Märchen in fünf
Akten (7 Bildern ) nach Gozzi von

Friedrich von Schiller.
Für das Residenz -Theater eingerichtet
und inszeniert von Dr . Herrn . Rauch.
Anfang 7 Ehr . Ende nach 9V4 Ehr.

StadttheatarMainz
Leitung :Hans Islaub . Fernruf Nr . 268

Fernruf der Kasse Nr . 2817.
Samstag , den 10. November 1917.

Abends 71/* Uhr.
Ausser Abonnement.

Mittlere Preise.
Das breimäderlhaus.

Singspiel in 3 Akten von Dr. Willner
und Heinz Reichert.

Musik nach Franz Schubert Für die
Bühne bearbeitet von Heinr . Berte.
Anfang 7>/z Uhr . Ende lO1̂ Uln.

Thalia, 576

Kirchgasse 72 ♦ Telephon 6187.
Erstaufführung!

Der Reiseonkel.
Lustspiel in 3 Akten . — In der
Hauptrolle Paul Heidemanu.

Die Fetischgöttin
des- Wangora.

Afrikanisches Filmspiel in 2 Akten.
In der Titelrolle : Jffegr Gelirts , die
erste Kino -Darstell . in West -Afrika.

Die Audienz,
Lustspiel mit Albert Faulig.

Der Königv. Württemberg an d. Westfront.

ionopol-Lichtspi^
650 Wilhelmstrasse 8.

Vornehme Lichtspief®

Telephonzelle Nr. *
Ein neues Abenteuer äes bet1ÜCUC1 . 1.0,

Detektivs Stuart Weö M
Cläre Waidoff . tte

die bekannte Berliner So
in der Groteske:

Die verkaterte(Wr
— Kilnstler - SSusih-

Kinephon-Theater«
552 Taunusstrasse 1. , je'
Erstaufführungen ! U 35 •* njjrK
Arbeit , — Der iiiagis0;1®

Eine Mittelw ^ l'
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H

W Oft!
la„ är -, Kö

Uer, Hr.

\  ^ b®g -Flau
•ir- Kfm :;

r. (

ferlf H». KfnXt ■' JVTil
"Krtinorsk;

%' p '> Braun
fr V.' L aml

ilfll y üeiehsm
VrPu Stad
Jit ni- bv
\  ä " r . In„
C - Kfm .; (
NÄ ; ; «•> . i

■ Kfm.
V ,V Oheile,

Biihl
*’ D-.. Alf

Ur . K:
Berli

| ’ Fr], m. ]
..... Kfm .,

11, ..
fr- Osten*

s: i
' " - LauiI] V : MtUU

tl, Köln
V Kfm., S
W j - Hr .. CI
r Uv rv ■■
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Cronb.
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um England . Eine Mitten ““. Je
unter Kapitänleutnant Arna  tuF
Perriöre . — Fröhliche Kal» s|jc»_
von Kunstmal . Curi Wolfram •it
Hochaktuell ! Unser Kaiser

FürVerbünd , im Orient , x - - ^
genehmigt . Dazu in der Ahe® w
Maria Carmi, die grosse “ g^i»'
in Die Kunstreiterin»

Ms dem W0CBER-PR0GBAM1 der Enr-VeraastaitimgeD.
Samstag , den 10. November.

11 Uhr : Konzert in der Kochbrunneh -Trinbhalle.
4 und 8 Uhr im Abonnement : Militär -Konzert.

Sonntag , den 11. flcvemher.
11% Uhr : Konzert in der Kochbrnnnen « Trinkhalle,
4 u. 8 Uhr : Abonnements -Konzert des Kurorchesters.

HSontag, den 12. November.
4 Uhr : Abonnements -Konzert des Kurorchesters.
8 Uhr im Abonnement:

Edvard Krieg -Abend.
Leitung " Herr Hermann Jrmer , Städt . Kurkapellmeister

Orchester : Städtisches Kurorchester.

Dienstag , den 13. November.
4 und 8 Uhr : Abonnements -Konzert des Kurorchesters.

fHittwooh , den 14. November.
11 Uhr : Konzert in der Koehbrunneu -Trinkhalle.
4 Uhr : Abonnements -Konzert de * Kurorchesters . .
8 Uhr im Abonnement im grossen Saale:

Kammer -Konzert.
Leitung : Herr Carl Schuricht , Städtischer Musikdirektor.

Die Eingangstüren des Saales und der Galerien werden
bei Beginn des Konzertes pünktlich geschlossen und nur in
den durch Klingelzeichen hekanntgegehenen Pausen geöffnet.

Donnerstag , den 15, November.
4 und 8 Uhr : Abonnements -Konzert des Kurdrchpsters.

den IS , November.4 Freitag,
4 Uhr : Kein Konzert.
Abends 7hz Uhr im grossen Saale:

IV. Cykius - Konzert.
Leitung : Herr Carl Sehuricht,

Solistin : Frau Sigrid Hoffmann -O.negin , Königl . Wurtt.
Kammersängerin (Alt ).

Orchester : Verstärktes Städtisches Kurorchester.
V # rt i-agsfol |5  e.

1. Waldemar y . Banßnern : Symphonie in H -moll (dem
Andenken Jihannes Brahms gewidmet ). Zum ersten
Male.

Leitung : Der Komponist.
2. W . A. Mozart : Arie aus „Titus “:

Frau Sigrid Hoffmann - Onegini
- -— Pause . —— -

8. J . Sraidsen : Zorahayda , Legende für Orchester.
4 . Lieder mit Orchesterbegleitung:

a) Loews : Szene aus „Faust “ : „Ach , neige , Du
Schmerzensreiche “.

b ) Reichart : Aus „Euphrosine “ : „Tiefer liegt die
Nacht um mich her “.

c). Reichart : Aus „Lila “ : „Feiger Gedanken bäng¬
liches Schwanken “.

Frau Sigrid Ho ffmann - On egin.
5. Franz Liszi : Präludien , symphonische Dichtung.

Die Eingangstüren des Saales und der Galerien werden
hei Beginn des Konzertes pünktlich geschlossen und nur in
den durch Klingelzeichen hekanntgegehenen Pausen geöffnet.

Die Damen werden gebeten , auf den Parkettplätzen
ohne Hüte erscheinet zu wollen.

Der Kartenverkauf beginnt am Sonntag , den 11. Novbr .,
morgens 9 Uhr an der Tageskasse im Kurhause.

Eintrittspreise : Logensitz 5 Mk., Mittelgalerie 1. u.
2. Reihe 4 Mk. , I . Parkett 1.—20. Reihe 4 Mk., 1. Parkett
21 .- 26 . Reihe 3 Mk., Mittelgalerie 3. bis letzte Reihe 2.50 Mk.,

Ranggalerie 2.50 Mk . , II . Parkett 2.50 Mk. , Rangg al
Rücksitz 2 Mk. n(j.

Sicht -Abonnenten der Cyklns -Konzerte können Putz -
karten zu Vorzugspreisen  erhalten : teI)
12 Karten für Logenplätze 5 t Mk. anstatt 60 Mk., 12 K*

für !. Parkett 1.—20. Reihe 42 Mk . anstatt 48 Mk. .
Für II . Parkett und Ranggalerie werden Dutzendkarten »

ausgegeben . . , Iiep
Die Ausgabe der Gutscheiuhefte , welche zu den einz,ur oh

Konzerten beliebig benutzt werden können , geschieht “ .ß6
die Hauptkasse gegen Zahlung . Die Inhaber der Gutscn
erhalten gegen Rückgabe derselben zu den einzelnen Konze
Eintrittskarten an der Tageskasse im Haupteingang.
Vorverkauf und werden hierbei die Gutscheine in Z»“ ^
genommen . ‘ Anspruch auf Karten und bestimmte f ^
kann nur erhoben werden , soweit solche vorhanden sin

Samstag , den 37. Nevember.
Uhr : Konzert in der Kochbrnnnen - Trinkhalln*

i . 8 Uhr : Abonnements -Konzert des Knrorchest elS’

Sonntag » den iS . November.
ID /2  Uhr : Konzert in der Koclibrnnnen -Trinlihall e'
4 Uhr : Abonnements -Konzert des Kurorehesters,
8 Uhr im Abonnement im grossen Saale:

Symphonie - Konzert . ,of,
Leitung : Herr Carl Schuricht , Städtischer Musikdir e

Orchester : Städtisches Kurorchester.
Kinder unter 10 Jahren haben keinen Zutritt-

Die Eingangstüren des Saales und der Galerien
bei Beginn der Konzertes pünktlich geschlossen und
den durch Klingelzeichen hekanntgegehenen Pausen ge0

(Änderungen Vorbehalten).

Städtische Kurverwalttt» :

Hof und Qeseilschaft.
Gräfin Joseph ine L. e i n i n gfen -W e s t er -

bürg  ist in Kassel gestorben . Sie ist die Verfasserin
geachteter historischer Lebenserinnerungen . Sie wurde
mit den Königen Ludwig und Otto von Bayern erzogen.
Ihr Schauspiel „Kaiserin“ ist vor Jahren am Kasseler
Hoftheater mehrfach beifällig aufgeführt worden.

Literatur . Wissenschaft und Kunst
' — Nobelpreis für Literatur . Die schwedische Aka¬

demie beschloss, den Nobelpreis für Literatur zwischen
den dänischen Schriftstellern Karl G j e 11e r u p und
Henrik Pontopp idam  zu teilen.

— Adolf Wagner f - Der berühmte Nationalökonom
Prof . Dr . Adolf Wagner ist im Alter von 82 Jahren in
Berlin gestorben.

ar . Ein internationaler medizinischer Kongress und
die internationale Wissenschaft. Die Pariser medi¬
zinische Fakultät plant , wie in „Presse medicine“ mit¬
geteilt wird , die Abhaltung eines internationalen medi¬
zinischen Kongresses innerhalb sechs Monaten nach
Friedensschluss , von dem aber die mit Frankreich krieg-
führenden Länder ausgeschlossen sein sollen . Dieses
Vorhaben hat zunächst von seiten eines berufenen Ver¬
treters der spanischen Wissenschaft, dem Professor Dr.
Cortezo , eine gründliche Absage erfahren . Er schreibt:
,„ . . . Wenn in das Programm des künftigen inter¬

nationalen Kongresses der Ausschluss auch 11
Volkes, sei es gross oder klein, aufgenommeB^
sollte, so bedaure ich erklären zu müsse»,
Kongress auf meine Mitarbeit nicht zählen ka»
er aber allen Männern der Wissenschaft, "Ljt £L
auch kommen mögen, offensteht, so werde ich
an der Organisation der spanischen Abteilung 611
Ausserdem nicht !"

\Vi e:\ asc) W 'SVerantwortlicher Schriftleiter : W . Müller, >'
..Sprechstunde (Theaterkolonnade , Ecke Wilhelm1”

vorm . 10— 11 Uhr . Fernsprecher 3Ö®0,
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Ä ®T ' Holzhausen Zum Erbprinz
* ’, *“ •> Hanau Zum Erbprinz
t'M i-r ' ttffizier , Neumark 1, Weisses Ross
H,,’ " r., Köln Prinz Nikolas

er> Lr . Kgl . Notar Dr . jur . m. Fr ., Wassenberg
ijj Goldenes Ross
r. n ^ 'flammersheim , Ilr ., Burg Ringsheim Rose
\ ' Kfm ., Stuttgart Union
kt,’,, r- Oberleutn ., Diedenhofen Europäischer Hof
fej]/ rV Berlin Zum Erbprinz
%r.R iIr - Kfm ., Darmstadt Wiesbadener Hof

ai 'tinorska , Frl . Hofopernsängerin , Hamburg
Marktplatz 3

Hotel Berg

Ta | @ s - FremdenE § st©
nach den Anmeldungen vom 8. November 1917.

Hellwig , Fr . Fabrikbes . m . Legi ., Zwickau Vier Jahreszeiten
Hengsberger , Ilr . Stadtrat Di ., Frankfurt Hotel Berg
Herber , ilr . Hotelbes . m. Fr ., Bad Ovnhausen Weisses Ross

r k>l.
Jsii^ > Braunschweig

r- HamburgfY Mamburg Weisses Ross
«tt .Jleiehsmilitärgerichtsrat , Frankfurt , Wiesbad . Hof
!iStadtoldenburg  Karlshof

fit! I ' w . Fi-., Geislitz Vater Rhein
K, jJ Hr. Inn-., Leipzig Grüner Wald
Hi,,' ' Kfm ., Chemnitz Schwarzer Bock
^r. fr ' Kr. Rent ., Berlin Alleesaal
- i Kfm . m: Fr ., Braunschweig Hotel Central

Vj- Oberleutn ., Metropole u . Monopol
o'’ Eüh ] Zur Stadt Biebrich

’ Hr., \ ]f Weisses Ross

er  Fremde liest das „Badeblatt “.
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» . Kfm .,
Berlin

m.
Kassel

Frl .,

Nt u
Cv Hr -> Halle

1 fiu, nedt , Fr ., Biislar
Hv. Fabrikbes.

.1,,. rt - II

W, ’ Budenheim
ter/j/ 11, ^ r - Oberstleutn .,

m. Begl ., Bndenheim

Ui
Hr
Osfende

Zur Stadt Biebrich
Vier Jahreszeiten

Neuss , Vier Jahreszeiten
Grüner Wald

Hotel Vogel
Royal

Brieg Pension am Kurpark
Royai

Reiehspost
Zur Sonne

Zur Stadt Biebrich

Ileuss , Hi.
Hille , Hr.
Hillmann,
Hoene , Frl
Hoer , Ilr.
Hoffmann,
Hofmann,
Hoos , Fr .,
Jacob , Hr.

m. Fr ., Frankfurt
Leutn . ui. Fr .,
Hr .,
., Lichte,rfelde
in. Begl ., Wilhelmsfeld
Hr . Kfm ., Berlin

Hr . m. Fr ., Augsburg
Rubelsdorf
Kfm .; Strassburg-

Jahn , Fr .. Spangenberg-
Jordan , Hr . Leutn ., Oberursel
Jüngermann , Hr ., Berlin
Kanngiesser , Hr ., Berlin
Kuschel , Hr . Pfarrer , Herzogs wähle
Kesselkaub , Hr . Kfm ., Aachen
Kestner , Hr . Kfm ., Ibenhain
Kettler , Ilr . HpDri ., Bisehweiler
Klöppel , Hr ., Laufenselden
Knorr , Hr ., Bensheim
Kolm , Ilr . Kfm .,
Kolb . Hr . Leutn ..
Kraft , Hr . Fahr . in . Fr .. M .-Gladbach
Kleiner . Hr . Bezirksamtmann Dr . m.

Hr Weisses Ross
4 Rheinischer Hot

Evangel . Hospiz
Wiesbadener Ilot

Villa Grandpair
Bomünenpäehtev in . Fr .. Matersen Rose
Stralsund Pens . Jeanette

Pension Columbia
Kaiserhof

r| Dr., Schönebei -g
jLaufenselden
jj Köln -Kalk
p Kfm., Sagau

i- ,T- Hl -, Charlottenburg- Hv
' Ptl.
|f. Cronberg

Frl ..'
lr - ui . Schüler . Wetzlar

Linden -Ricklingen
Goldener Brunnen
Lothringerstr . 31

Karlshof
Wiesbadener Hof

Zum Falken
Vier Jahreszeiten

Unter den Eichen
Hotel Central

Zur Sonne
Weisses Ross
Grüner Wald

Reiehspost
Fürstenhof

Cordan
Cordan

Europäischer Hof
Goldenes Ross

Weisses Ross
Wiesbadener Hof
Rheinischer Hof

Zum Kranz
Hotej Central
Gasthof Krug

Rose
. München

Schwarzer Bock
Kühlborn . Hr . Hoföpevnsänger , Darmstadt Prinz Nikolas
Kühn , Fr . Rittergutslies . m. Tochter , Frauenhagen

Vier Jahreszeiten
Kusehkauz , Ilr .. Ludwigshafen Palast -Hotel
Ländniann , Fr .. Frankfurt -Rödelheim Goldenes Kreuz

Zur Stadt Biebrich
Grüner Wahl

Hotel Central
Hotel Adler Badhaus

Wiesbadener Hot
Wiesbadener Hof
Wiesbadener Hot

Hotel Central
Fr .. Kreuznach , Fürstenhol

Grüner Wald
Medern . Kr. m. Begl ., Valencia Fürstenhof
Meissner . Kr. Kupitänlcutn ., Zuckers Villa Ruppreeht
Middeh -r , Hr . Leutn .. Duisburg Grüner Wald
Mittler . Hr . Leutn .. Gasthof Krug
Moll , Hr . Fabrikbes .. Krieg Rose
Müller , Hr .. Barmen Pariser ITot
.Müller, Hr . Amtsrichter Oberleutn .. Mühlhausen . Grüner Wala

.‘liz, Ilr .. HassiIhacii
Lenzberg . Ilv . Kahv., Hamm
L(mze . 1!i .. Niedevliergheitu
Li ovin . i! r . Kfm ., Berlin
Ei •vis. Fr . H'ptiu .. Tleppcuheii
Li ppohl . . Ilr . Leutn ..
!,; ihr . Hv. Kfm.  in . I'r ..
Muier . F r .. Kobiötiz
Marektva hl. Ilr. .Sau .-Rat Dr
Marx , H r. Kfm . m. Fr ..

Müller . Fr ., Kreuznach
Müller , Frl .. Neuenahr
Niidolny . Hv. Fahr .. Basel
Naglo , Hv . Hptiu .-
Naumann , Hr . Offizier in. Fr .. Stras
Paal , Frl ., Osnabrück

ibuf{

Wiesbadener Hol
Taunus -] ]otei
Weisses Ross
Hotel Central

Evangel . Hospiz
Hotel Berg

Zur

Pfeifer . Hv. Di! .. Kraukfurt Grüner Wahl
Pfeiffer , Hr . Kfm .. Mainz Grüner Wald
Fopp , Hr .. Ingo ' stadt Wiesbadener Hof
Prokopf , Fr . Öberzolünsp . in. Tochter , Lörrach , Taunus -Hotel
Gräfin Raezynska . Obersitzko Villa Charlotte
Rath , Hr . Rechtsanwalt u . Notar , Limburg Hotel Berg
Ratligeber , Hr ., Freibuig Zur Stadt Biebrich
Richter , Fr . Major , Essen . Villa Charlotte
Richter , Hr . m . Fr ., Weiler Wiesbadener Hof
Rodiz , Ilr . Kgl .. Forstmeister m. Fr .. Mehlem , Hotel Oranien
Rücker , .Th-. Pfarrei ', Dachsenhausen Evangel . Hospiz
Römmler Hr ., En ilairg Zur Stadt Biebrich
Roever , Fr .. Budenheim Rovai
Roth , Fr ., Brauns !.erg
v . Runkel , Fr ., Freiendiez
Rutenherg , Hr . Dir .. Mörehingon
Schaaf , Fr .. Aachen
Schäfer , Fr ., Halle
Schaefer , Hr . Kfm . m. Begl ., Bonn
von Schaffhausen , Frl,
Scheuering , Tlr . m . Fr, . Limburg
Schmidt . Hr ., Frankfurt
Schleid ! . 1fr . San .-Rat Altena
Sehniger . Fr ., Berlin
Schröder . Ilr.  Kfm ., Bonn
Schultz . Hr . Oberstabsarzt Di .,
Seeüg . ,IIr .. Zella
Seyd , Hr .. Berlin
Simons . Hr ., Eltville
Spaiigenthal , Ilr . Kfm .. Spangenberg
Spieker , Hr . Kfm ., Berlin
Stammselmlte , Ilr,  Leutn ..
Stein . Ilv . Leutn .. Frankfurt
Stvulick , Hr Leutn .,
Stumpe . Ilr .. Berlin
Theopenile , Hr . Gutsbes ..
'limine . Fr . m Begl .. Koblenz
von Tokrzywinki . Hr . Reg .-Rat
Tvuh , Ilv .. OiliTiliael.
Ullrich , Ilv ..
Verlier . Hv. Reut .. Aachen
Wagner . Fr . Geh . Rat in . Pflegerin , Berlin
Waldow . Hv . Bahnmeister . Dachsenhausen
Weher . Hr . in. Fr ..
Weil , Hr .. Berlin
Werner . Hr Pfarrer . Cappel b. Marburg

- Wernz . Fr . Neustadt
Wiesei -, Frl ., 'trauenstein
Winkeliuanii . Fr .. Bochum
Winter . Ilv . Ing .. Darmstadt
Woelsimmil . Hv . Riiteigutsbes . in
Woliler . IIi . Kabnhhes .. Hamliuf;
Wüst , ljv .. Mainz
Zissel. Ilv. Reg.-Baumeister Di .-Tn

Rlieinstr . 10+
Sehenkendorfstrass © r

Goldgasse 10
Schwarzer Rock

Weisses Ross
Hotel Vogel

Kose
Stadt Biebricn

Zur Sonne
Daldheim

Weisses Ross
Prinz Nikolas

Europäischer Hi i
Weisses Ross

Pa last -Hotel
Hotel Central

Reichspost
Schwarzer Beek

Rhein -Hotei
Kaiserhof

Gasthof Krug
Cordan

Pension Columbia
Kaisevltoi

\ schaffen bürg , Pariser Hof
Zur neuen Post

Union
Gasthof Krug

Kose
Hotel Central

Rheinischer Hot
Schwarzer Bock

Grüner Wald
Zum Kranz

Cordan
Europäischer Hot

P rinz Nikolas
Fr ., Rügen , Grüner Wahl

Schwarzer Bock
Pfälzer Hof

. Oberl ahn st ein
Hotel Berg

ers Vegetarisches KurrestaurantSoMiierplatz 2 (im Neubau). — Von Einheimische « und Kurgästen um meisten
bevorzugtes Restaurant dieser Art am Platze . Behaglich, elegante Räume. — Hygienisch
bester Aufenthalt . — Schmackhafte , ärztlich empfohlene Küche .- — Fernsprecher 2385.
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PELZE
NEUE MODELLE - EIGENER HERSTELLUNG

J. BA0 ARAO1
HOFLIEFERANT

Webergasse 4 Webergasse 4

Bringt euer Salti zur Reichsbank

® Detektei ZukunftG. m. b. H.
Wiesbaden
Langgasse 28/30 |
Ecke Römer \
Tel. 566̂ ^ 7 E. Boi.

k Hauptsitz
Berlin W. 50

|Wollen Sie einen greifbaren Erfolg?

.
_ r ^ “Filialen : Frankfurt a . 51.

V >“J%cUäkrpl .5/7. Himburg -Stettin.
Beobachtlingan. Autkönfte 4»

Dss wirksamste inaertionsovgan Ist flas ,. Wiesbadener 0 1
Sadablatt “ . Es » ird als alleiniges Konzert - und

0 IVeranstaitungsprogramm im Kurhaus und am Koch-
brunnen verkauft und liegt in allen besseren Hotels, B 1Restaurationen , Kaffees . Pensionen , Sanatorien usw . auf

Wir gehen Ihnen gerne mit praktischen Bat-
und Ausarbeitungen zur Hand, ^

Amtsblatt der Residenzstadt Wiesbaden
Amtliche Veröffentlichungen. _
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iel-o^
U90-

5Ub ,l^Wn f1 des schMeselsanrerrAmmonraks
^ V^ opwintgrrug des Wintergetreives.
^ ^ chunge» des Preutzijchen Landwirtschastsmimsteriums.

Heizen- und Roggensauten schwach aus dem Winter
sie sich infolge später Saal oder aus anderen

7>i",. Itn  Herbst nicht hinreichend entwickeln konnten, so wird
"ormalen Beiten durch Verabreichung einer auge-

\ “rfbitttqmtq mit Chilesalpeter wirksam aufgeholsen.
rt̂ itiioKriegs -Erschwernisse wird auch in diesem A^hre
siR ?v1aat mancherorts verspätet in den .Boden kommen,
reÄ ; Nachhilfe im Frühjahr angezeigt erscheint. Der
Ma eignet sich im allgemeinen wenig für die Kops-
«jj -j j n ffl)hem Grade von der Beobachtung
- sch,» -^ ichtsmahregeln und von der Witterung abhängig.
i»Tjm!Hsa„re Ammoniak kann dagegen erfahrungsgematz
v.̂ lî p̂eter als Kopfdünger ersetzen. Den Landwirten
itZtv.t ^ pfohlen werden, die verfügbaren geringen Mengen
B d„v, u°urem Ammoniak vorwiegend diesem V-erwendnngs-

^iü,j/"°ehalten, weil die Sicherung der Broigetreideernte
Vli 'W« Aufgabe der Kriegswirtschaft darstellt.

den 18 Oktober 1917. 675
-

^ba ^ ö^ ntlicht.den, den 8. Ikovember 1917.
Der Magistrat.

t .Gv ^ Bekanntmachung
Vp-s s ^ichäftsräume der städt. Verwaltung sind bis aus

das Pnbliknm nur während der Vormittagssttinden
^  Uhr geöffnet , ausgenommen

die stadt. Steuerkasse, 1
die Dienstags und Freitags auch nachmittags von 2—3% Uhr-
geöffnet ist, und die

städt. Lebensmittelverteilungsämter, die städt. Krtegsämter
sowie das Bekleidnugsamt,

welche vormittags von 9—12 und nachmittags von 2Vz—iVz  Uhr
geöffnet, dagegen Dienstags und Freitags nachmittags geschlossen
sind.

Wiesbaden, den 7. November 1917.
Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Betrifft : Bildung von Handkarrenkolonueii.

Aufbewahreu.
1. Aus allen bei der Musterung brauchbar befundenen

Handkarren werden Handkarrenkolonnen gebildet zur Abfuhr
von Lebensmitteli!, Kohlen und Holz an' Lagerplätze in der
Stadt.

2.  Die Anforderung erfolgt durch Veröffentlichung in den
Zeitungen oder schriftlich durch das Ladeamt oder durch Fern¬
sprecher ans Grund der Verordnung des stellv. Generalkomman¬
dos des XVIII . Armeekorps vom 11. 9. 17 betr. Vermeidung
von Transportstöruiigen . Der Anforderung muß bei Ver¬
meidung der in § 8 angedrohten Gefängnis- bezw. Haft- oder
Geldstrafe Folge geleistet werden.

3. Dazu werden die gemnsterten Karren toie folgt ein¬
geteilt:

ns Handkarrenkolonne 1 Blücherplatz,
dj Handkarrenkolonne 2 Lehrstraszenschule,
cs Handkarrenkolonne 3 Luisenplatz,
d) Handkarrenkolonne -1 Gntenbergplatz.

Zu diesen 4 Handkarrenkolonnen zählen alle ans den vor¬
genannten Plätzen gemnsterten brauchbaren Karren.

Außerdem wird ans den freiwillig zur Verfügung gestellten
Karren eine Reservehandkarrenkolormegebildet und bezeichnet:

cs Reservehandkarrenkolonne.
4. Tie ' Handkarren , die mit Nagten und Wohnung des

Besitzers versehen sein müssen, sind pünktlich und in gebrauchs¬
fähigem Zustande durch die Besitzer obeV deren Stellvertreter
an den Gestellungsort zu bringen und dort an die bereikgestellten
Förderkolonnen ordnungsmäßig gegen Empfangsschein abzu-
liesern. Die Besitzer nsw. haben den Kontrollschein bei der
Ablieferung vorzuzeigen. Bei pünktlicher Gestellung wird ein
Bringerlohn von 25 Pf . für die Karre vergütet. Die Ver¬
gütung wird monatlich bei der Abrechnung gegen Vorzeigung
eines besonderen Gutscheines gezahlt.

5. Nach Erledigung der Arbeit werden die Handkarren an
die Wohnung der Besitzer zurückgebracht. Die Zeit der Rückkehr
wird den Besitzern auf dem Gestellungsort ungefähr bekannt-
gegeben. Die Besitzer haben Sorge zii tragen, daß zu dieser
Zeit die Karren ordnungsmäßig in Empfang genommen werden.
Den Überbringern ist nach Ausfüllung der Rückgabezeit die er¬
teilte Empfangsbescheinigungnach Abtrennung des für den Be¬
sitzer bestimmten Abschnittes zurückzngeben.

6. Für die Bemitzung der durch daS Ladeamt angeforderten
Handkarren, die höchstens mit 2 Ztr . zu beladen sind, ŵird fnr
einen halben Tag — 6 Stunden Arbeitszeit 1 M,  für . effLe11
ganzen Tag = 10 Stunden Arbeitszeit 2 ,Ä. gezahlt. Tue Be¬
trags können monatlich gegen Vorzeigung der Empfangsve-
scheinignngen erhoben werden. Reparatnrkosten gehea zu Lasten
des Eigentümers. . _ . , .

7. Feder Handkarrenbesitzer, der einen Kontrollschein er»
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halten hat , ist verpflichtet , Veränderungen im Bestand oder in
der Beschaffenheit der Karren dem Ladeamt sofort mitzuteilen.

8. Der Leiter der Förderkolonnen ist angewiesen , Säumig¬
keiten in der Gestellung der Karren dem Ladeamt zu melden.
Gegen die Säumigen wird auf Grund des 8 8 der oben er-
ivähnten Generalkommandoverordnung vorgegangen werden.

9. Besitzer, die ihren Handkarren freiwillig der Stadt bis
auf weiteres zur Verfügung stellen , haben diese am 12. und
13. ds . Mts . von 8 bis 11 Uhr vormittags an der Lorcherschule
abznliefern und erhalten gegen Rückgabe des in ihren Händen
befindlichen Kontrollscheines eine Empfangsbescheinigung . Die
Karren müssen Namen und Wohnung des Besitzers aufweisen
und werden vom Ladeamt besonders kenntlich gemacht. Für
jeden abgelieferten brauchbaren Handkarren wird bei Rückgabe
durch die Stadt eine Vergütung gemäß Gebührentarif vom
29. 10. 17 § 4 gezahlt . Die Reparaturkosten für diese leih»
tveise übernommenen Karren trägt die Stadt . 672

Wiesbaden , den 6. November 1917.
Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Betrifft : - Bildung von Förderkolonnen.

1. Zur Hilfeleistung beim Be » und Entlüden von Eisen¬
bahnwagen sowie zum Befördern von Handkarrenkolonnen
werden Förderkolonnen aufgestellt.

2. Zur Verteilung auf diese Förderkolonnen haben sich alle
16jährigeu männlichen Personen einschließlich Schiller hiesiger
Lehranstalten an die zur Aufsicht bestimmten Lehrer am i.0.
ds . Mts . (Samstags 8 Uhr vormittags auf dem großen Exer¬
zierplatz , Seite der Lorcher Schule zu gestellen. Der Anordnung
ist bei , Vermeidung einer Strafe gemäß Verordnung des stellv.
Generalkommandos des XVIII . Armeekorps vom ' 11. 9. 17
betreffend Vermeidung von Transportstörungen unbedingt Folge
zu leisten.

3 . Die "Förderkolonnen werden entsprechend den Sammel¬
plätzen für die Handkarrenkolonnen eingeteilt in:

ns Förderkolonne 1 Blücherplatz,
b ) Förderkolonne 2 Lehrstraßenschule,
c) Förderkolonne 3 Luisenplatz,
d ) Förderkolonne 4 Gutenbergplatz,
e ) Reserveförderkolonnen.

4. Jede Kolonne wird einem vom Ladeamt bezeichneten
Leiter unterstellt und in mehrere Trupps unter je einem Trupp-
führer eingeteilt . Zu jedem Trupp gehören etwa 6 Karren und
18 bis 20 junge Leute.

5. Die Kolonnenleiter erhalten allgemeine und besondere
Weisungen für die zu erledigenden Arbeiten jeweils direkt vom
Ladeamt und haben danach ihre Kolonnen - und Truppführer
eingehend zu unterweisen . Sie üben die Kontrolle über die
ihnen unterstellten Kolonnen während der Arbeit aus und führen
die Anwesenheits - und Arbeitsliste behufs späterer Löhnung.

6. Die Truppführer haben die ihnen zugeteilten Trupps
zu führen , anzustellen und zu überwachen und sind verantwort¬
lich für ordnungsmäßige Ausführung der ihnen züfallenden Auf¬
gaben . Sie unterstützen dia Kolonnenleiter in der Führung
der Listen.

7. Die zu einem Trupp zugeteilten jungen Leute haben
• ihren Kolonnenleitern und Truppsührern unbedingten Gehorsam

zu leisten und dürfen sich ohne deren Erlaubnis nicht vom Trupp
oder der ihnen angewiesenen Arbeitsstelle entfernen . Rauchen
und Genuß von alkoholhaltigen Getränken während der Arbeit
ist untersagt.

8. Di « Förderkolonnen werden durch das Ladeamt je nach
Bedarf durch Veröffentlichung in den Zeitungen , schriftlich oder
durch Fernsprecher angefordert.

9 . Zuwiderhandlungen gegen die Bestimmungen in Ziffer 7
oder Nichtgestellung bei Anforderung nach Ziffer 8 werden ge¬
mäß § 8 der erwähnten Generalkommandoverordnung mit Ge¬
fängnis , Geld oder Haftstrafe bestraft.

10. Die Arbeitsleistung und Beauffichtigung wird nach den
vom Magistrat festgesetzten ortsüblichen Sätzen (§ 5 der Be¬
kanntmachung vom 29. Oktober 1917 ) bezahlt . «73

Wiesbaden , den 6. November 1917.
_ _ _ _ Der Magistrat.

Bekanntmachung
betreffend Abänderung der Bekanntmachung vom 30. März d. Js,

betreffend Viehausfuhr aus dem Regierungsbezirk Wiesbaden.
Auf Grund der §8 4 und 11 der Satzung des Viehhandels¬

verbandes für den Regierungsbezirk Wiesbaden vom 23. Oktober
1916 wird folgendes bestimmt:

I.
In Ziffer IV Absatz 1 der Bekanntmachung wird hinter dem

ersten Satz folgender Satz eingeschaltet:
„Auch der Versuch der Zuwiderhandlung ist strafbar ".

Diese Bekanntmachung tritt mit ihrer Veröffentlichung in

Frankfurt a. M ., den 2. November 1917.
Viehhaudelsverbaud für den Regieruugsbczirk Wiesbaden.

t .. , Der Vorstand.
Wird veröffentlicht.
Wiesbaden , den 7. November 1917. 676

,_ __ Der Magistrat.
Laven - Vermietung.

In den Kolonnaden sollen von sofort oder später bis mm
31. März 1919 folgende. Läden anderweitig vermietet werden und
zwar:

a) in der neuen Kolonnade:
Bogen Rr . 38—39 mit 1 darüber liegenden Raum,

b ) in der alten Kolonnade:
Bogen Nr . 16 —19 mit 2 darüber liegenden Räumen,

„ „ 20—21 „ I „ Raum.
Die beiden letzten Läden werden auch zusammen abgegeben.
Schriftliche Angebote find an die Unterzeichnete Verwaltung

einzureichen.
Die Bedingungen des Mietvertrages können auf unserem

ktechnungsbureau eingesehen werden.
Wiesbaden , den 16. Oktober 1917. 611

_ _ Städtische Kurverwaltung.
Achtung Scharsschietzen«

Am 9., 16., 19., 20., 22 ., 28., 24 . und 30. November 1917
findet von vormittags 9 Uhr bis nachmittags 5 Uhr im „Raben¬
grund" Scharfjchietzen statt.

Es wird gesperrt;
.Sämtliches Gelände , einschließlich der Wege und Straßen,
das von folgender Grenze umgeben wird:
Friedrich König - Weg , Jdsteinerstratze , Trompeterstraße,
Weg hinter der Rentmauer (bis zum Keffelbachtal) Weg
Keffelbachtal, Fischzucht zur Platterstraße , Teufelsgrabenweg
bis zur Leichtweishöhle" .

Die vorgenannten Wege und Straßen , mit Ausnahme der inner¬
halb des abgesperrten Geländes befindlichen gehören nicht zum
Gefahrenbereich und find für den Verkehr freigegeben . Jagdschloß
Platte kann auf diesen Wegen gefahrlos erreicht werden.

Vor dem Betreten des abgesperrten Geländes wird wegen der
damit verbundenen Lebensgefahr gewarnt.

Das Betreten des Schießplatzes Rabengrund an den Tagen , an
denen nicht geschossen wird , wird wegen Schonung der Grasnutzung
ebenfalls verboten . 537

Wiesbaden , den 1. Novmber 1917.
Karnisonkvlllwando.

Nassauische Landesbibliothek.
Verzeichnis <ler neu hinzugekoimnenen Bücher , die vom
5. November 1917 an im Lesezimmer ausgestellt sind und dort
vorausbestellt werden können . Die mit einem * versehenen
Schriften sind der Landesbibliothek vom Nassauischen Alter¬

tumsverein überwiesen.

Grenabotci ). Jahrg . 76. Bd . 2. Berlin 1917.
B erliner  R e v u e. Bd . 5—7. Berlin 1856.
Sehe  r r , Job ., Blätter im Winde . Leipzig 1875. Geseh.

v. Herrn Pfarrer Dr . Schlosser.
Jahrbücher,  Preussische . Bd . 165. Berlin 1916.
Berichte über d. Verhandlungen d. K ö n i g I,

Sachs . Gesellsch . d. W i s s. zu Leipzig.  Math .-
phys . Klasse . Bd . 66. Leipzig 1914. Gesch . v. Nass . Verein
f. Naturkunde.

Kultur d. Gegenwart.  Teil 3,  Abt . 4. (Haberlandt,
Physiologie u . Ökologie . 1. Botanischer Teil .) Leipzig 1917.

A ugustinus,  Bekenntnisse . Leipzig o. J . Gesch . v.
Herrn Ernst Bickel.

Koch,  Ed . Em ., Geschichte des Kirchenlieds u . Kirchen¬
gesangs . A . 3. Bd . 5—8. Stuttgart 1869.

Gnade n . Friede.  Jahrg . 1, 2. Dillenburg 1912, 1913.
Harnaek,  A ., Grundriss der Dogmengeschiehte . Ereiburg

1889. Gesch . v. Herrn Pfarrer Dr . Schlosser.
Ganzenmüller,  W ., Das Naturgefühl im Mittelalter.

Leipzig 1914.
Uickcrt,  11 ., Der Gegenstand der Erkenntnis . Einleitung

in die träinszendale Philosophie . Tübingen 1915.
Grossherzogi . technische Hochschule zu Darmstadt 1896—1908.

Festschrift . , Darmstadt 1908. Gesch . a, d . Nachlass d.
Herrn Regierungsbaumeister v. Heemskerk.

H a n d b u c h d. naturwissenschaftlichen
Unterrichts .. (Teil 2. W . Liefzmann , Methodik d.
mathematischen Unterrichts .) Leipzig 1916.

Studien zur deutschen Kunstgesc  h i c h t e.
Bd . 188—190. Strassburg 1916.

Der Städtebau.  Jahrg . 13. Berlin 1916.
1 n ne 11 de k oratio  n . Bd . 17 u . 22. Darmstadt 1906 u.

1911.
Zeitschrift f . christliche Kunst.  Jahrg . 29.

Düsseldorf 1916.
Jahrbuch d . König !. Preuss . Kunstsamm¬

lungen.  Bd . 37. Berlin 1916. Gesch . v. d . General¬
direktion d . König !. Preuss . Museen zu Berlin.

B 1 u n 11e r , H ., Das anglonormannisehe Erbfolgesystem.
Leipzig 1869.

Michaelis,  Joh . Dav ., Mosaisches Recht . T. 1—6.
Biel 1777. Gesch . v . Herrn Pfarrer Veesemneyer.

Berolzheimer,  F ., Reehtspliilosophische Studien.
München 1903.

M as s o w , E . v ., Das preuss . Fürsorgeerziehungsgesetz vom
2. Juli 1900. Berlin 1901. Gesch . a . d . Nachlass des Herrn
Oberbürgermeister Dr . Fass,

Kraft,  F ., Der Staat u . die Ultramontanen . Friedberg
1845. Gesch . v . Fräulein Vigelius.

Han au sek,  G ., Die Neuordnung ' der juristischen Studien
usw . in Österreich . Wien 1915.

C r a m e r , J . U . de> Observationes juris universi . Tom . 3—5.
Darmstadt 1790 ff. Gesch . v. Herrn Oberbürgermeister
Dr - v . Ibell.

Stein,  L ., Die Municistalverfassung Frankreichs . Leipzig
1843.

Dietze,  H ., Soziales . Würzburg 1894. Gesch . a . d . Nach¬
lass d. Herrn Geheimrat Prof . Dr . Kalle.

Leo,  V ., Die Organisation d . amtlichen Arheiterstatistik iw
Deutschen Reich . Berlin 1904. Gesch , ebendaher.

Kutsche,  E .. Die tüchtige Arbeiterfrau . Wittenberg
1892. Gesch . ebendaher.

P o s t , J „ Patriarchalische Beziehungen in der Grossindustrie.
Berlin 1889. Gesch . ebendaher.

C o u e k e , N ., L’ödueation sociale du peuple . Bruxelles 1902.
Gesch . ebendaher.

H a m m a n n , O., Was nun ? Berlin 1889. Gesch . ebendaher.
Schriften des . deutschen Vereins f. Armen¬

pflege u . Wohltätigkeit.  Bd . 66—76. Leipzig
1904 ff.

Archiv f . Sozialwissenschaft.  Bd . 42. Tübingen
1917.

Jäger,  O ., Geschichte der Römer . Gütersloh 1861. Gesch.
a . d . Nachlass v . Herrn Prof . B . Schulze.

N o r d a u M ., Der Sinn der Geschichte . Berlin 1909.
B r e n d e 1 , Rob ., Die Pläne einer Wiedergewinnung Eisass-

Lothringens in den Jahren 1814 u . 1815. Strassburg 1914.
Halecki,  O . Ritter v ., Das Nationalitätenproblem im alten

Polen . Krakau 1916.
J u 11g , R ., Die englische Flüchtlings -Gemeinde in Frankfurt

a . M. Frankfurt a . M. 1916.
Deutsche Geschichtsblätter.  Bd . 17. Gotha

1917.
*M ii h 1>hä user Geschichtsblätter.  Jahrg . 13—15.

Mühlhausen 1913— 1915.
Vrba,  R ., Österreichs Bedränger . Die Los -von -Rom -Be¬

wegung . Prag 1903.
G r ä b n e r , F ., Böhmische Politik vom Tode Ottokars II.

bis zum Aussterben der Premysliden . Prag 1903.
♦Zeitschrift d . Vereins f . Thüringische Ge¬

schichte.  Bd . 30. Jena 1915.
Habermann,  W ., Aland . München 1916.
Reventlow,  Graf Ernst zu , Indien . Seine Bedeutung

für Grossbritannien , Deutschland u . die Zukunft der Welt.
Berlin 1917.

Urkundenbuch der Abtei Sauet Gallen  von'
H . Wachmann . T. 1, 2. Zürich 1863—1866.

Das deutsche Volkslied.  Jahrg . 18. Wien 1916.
Baum,  Jul ., Brüssel als Kunststätte . Strassburg 1915.

Gesch . v . Verf.
R e v e l s t e i n , II . v ., Die Not der Fremdvölker unter dem

russischen Joche . Berlin 1916.
Renner,  Österreichs Erneuerung . Politisch - program¬

matische Aufsätze . Wien 1916.
,N ö t z e 1 , K ., Die Grundlagen des geistigen Russlands . Jena

1917,
Arnaudoff,  M ., Die bulgarischen Festbräuche . Leipzig

1917.
*M itteilungend . Vereins f . SächsischeVolka-

künde.  Bd . 5, 6. Dresden 1909—1916.
Statistischer . Bericht über den Fremden¬

besuch in Wiesbaden  i . J . 1915. Wiesbaden 1916.
Bilder aus der Geschichte der StadtHerborn

914—1914. Herborn 1914..
Bericht über d. Verwaltung u . den Stand der

Gemeinden n g elegenheiten der Stadt
Rüdesheimf.  1911—1915. Büdesheim 1912 ft.

Bericht über d . Verwaltung u . den Stand der
Gemeindeangel ege 11 heite 11 derStadtWeil-
burgf.  1905 —1911. Wiesbaden 1909 ff.

Haushaltungsplan d. Stadt Limburgf.  1912 bis
1916. Limburg 1912—1916.

Rhein u . Taunus.  Jahrg . 3. Wiesbaden 1913.
Mitteilungend . Deutsch , u . österreichischen

Alpen Vereins.  Bd . 41. München 1915. Gesch . von
Herrn Geh . Med .-Rat Dr . Pfeiffer.

Veröffentlichung d. KönigI . Preuss . Geodät.

Samstag, den 10 November 1017. Nr.
im OK"'

Instituts.  Neue Folge . Nr . 31. Berlin
v. König !. Preuss . Geodät . Institut . , ( p»

*J a h resberieht d. geograph . - eth *
s c h e n Gesellschaft zu Zürich 1
Zürich 1908 ff. „ ^

B r e «er,  J „ Die politische Gesinnung - und Wir *®®,
Kriminalisten Anselm Feuerbaeh . Halle a. 8. f

B o d e 1s c h w i mg h , F . v ., Friedrich v. Bodelsch'
Blick in sein Leben . Bielefeld 1910.

M onteton,  M . Freih . v., Zwei Schwestern . J eB*
H ach meist er,  Karl , Der Meister des An®

Cabinets und sein Verhältnis zu Albrecht
1897. ,

Bi ge low,  P , Kaiser Wilhelm II . uncl « a
defNachbar . A . 3> Leipzig 1893.

H e r r m a n n , M., Niklas Vogt , ein Historiker
Universität , Giessen 1917.

W 1 a s s a k , Ernst Mach . Leipzig 1917. , ]:(i / ;|f
P a. w elitski , A , König - Friedrich Wilhelm IH - ' gi$

Bedrohung durch die Franzosen am 17. Jan . 181»-
wähl 1906. , j0P,

S c h w etschke,  E , Fürst Bismarck und *el*
freund . Halle 1915.

K ar 1 Priedrieh von Baden
k e I, r m i t, Mirabea  u u n d d u Po«  t

Knies . Bd . 1, 2. Heidelberg 1892.
H asse,  K . JS., Erinnerungen aus meinem

Leipzig 1902.
P au 1 , Jean . Sämtliche Werke . Lieferung

1826. Gesch . v. Herrn Prof . B. Schulze.

brieflich* 1' p
bearh- *■

Lehel'-

- 21 -
W

K ii r g e I- , K , In tyrannunculos . Streitschrift ruf ' Qfi
gnrig der deutschen Sprachfreiheit . Berlin 16»-
v. einem Ungenannten.

P a I m b 1ä 11 e r . Von J . G. Herder u. A. J-
V»

Dramafragment , ergaoz '- ^
Gesch . y . einem Ungen »«®

ünchen 1913-
E , Du liebes Wien . 16. bis 18. Taus.
Herrn Sanitätsrat Dr . Prüssian . V

M a z z e 11 i , Enriea v ., Napoleon II.

Durchges . v. F . A . Krummaeher . Berlin 1831.
Fräulein Vigelius.

Grillparze  r , Esther.
Kraus ». Stuttgart 1903.

F i s e h e r , Wilh . Alltagszauber
DeScev

Geseh . -
II a » d e 1

1;esc

1898-
Svrakus-

D>]T r iniris,  Aug ., Kleinstadtluft . Berlin
S e u m e , Joh . Gottf ., Spaziergang nach

1851. Gesell , v . Herrn Pfarrer Dr . Schlosser.
Br an dl , A . u . 0 . Zippel , Mittelenglische

Literaturproben . Berlin 1917. 1
W e de k in d , Frank , Die junge Welt . A, 2. _ ^
Altenberg,  P , Märchen des Lebens . Berlin t
Zimmer mann,  E . K . W, , Heldenlieder . A- j

Nassau 1916. ^ 1»
ßeuleaux,  Karl , Italienische Sonette . StuttK ^ ^̂
H a u f f , W ., Phantasien im Bremer Ratskeller . 0^

R . Macke . Hadersleben 1894. Gesch . v. Her
bürgermeistcr Di . Fuss . . Qjf ,

G äfchen,  Hans , Falter -Märchen . Wiesbaden • ^ t'r
Holthausen,  Ferd ., Etymologisches Wörterb «*

lischen Sprache . Leipzig 1917. p«>F
Longfellow,  H . H ., Das Lied von Hiawatha-

von A. Böttcher . Leipzig 1856. r
A a n r u -d . H ., Sidsel Langröckehen . Leipzig IW* : ,
B u 11 . Jak . B.. Lichte Rache . Berlin o. J . hf1t  !!
St rindberg,  Weite . Abt . I . Bd . 13. MÜ»«Jec»rFauna und Flora des Golfes von l

34. Monographie . Berlin 1917.
Conwentz,  H ., Beiträge zur Naturdenkmalpü «K ' ,

Berlin 191«. '
Atlas zur allgemeinen Bauzeitung- * W

1866. Wien o. J . Gesch . a . d . Nachlass <*«-
v. Heemskerk . ^ 5

B a s s e r m a n n - J o r d a n , F ., Die Verwüsto n^ )ii
pfälzischen Weingebiets durch die Franzosen w
Kriegen . A. 4. Neustadt a . d. H . 1916.

P a s s o n , M., Das Thomasmehl , seine Chemie
schichte . Neudamm 1901.

Deutsche Bauzeitung . Bd . 49.
Nautisches Jahrbuch  f . 1905 u.

1903. Gesch . v. d . Gewerbeschule . , . ; t» 1 )- 1

Gesch . v . Herrn Pr "f-
Berlin 1?

1906. 5 er1

Mahnworte zur sechst c n Kriegs « 1 Kol#
dritten Kriegsjahr . März bis April 1917.
Gesch . v . d. Kölner Volkszeitung . . jjfii

Zitelmann,  Ernst , Das Schicksal Belgiens ben11
Schluss . A . 3.

Sphyris , K.
München 1917.

D., Griechenland und Italien.
,lit>!'

geographische Betrachtungen . Dresden 1916.
evangelische Inter-0 __Deutsche _ _ 0 _ _

Bücherei.  H . 2. (K . Brunner , Die Welta »»1,
fra .orft imi Trplipn rips Arhpit .ArR) "NTfiAiaatl .

jr

frage im, Leben des Arbeiters .) Bad Nassau
Zöllner,  Ist das Evangelium der Liebe

Barmen 1915. Gesch . v . Herrn Prof . Dr . Lie ^ .
Richthofen -, Manfr . Freiherr v ., Der rote K-

Berlin 1917. rra.u®'
Müller - Eber hart,  Bas Buch (Krieg . 6.—10- ,,

Nassau 1917. . ll, Se'
B e 1 o w , G. v., Mittelalterliche Stadtwirtschaf 1' ^

wärtige Kriegswirtschaft . Tübingen 1917. *'
A n t a e u s , Gegen sechsfache Übermacht . Fran ,,

1917. Gesch . v. Herrn Prof . Dr . Jürges . bof,
K r ü c k m a n n , E ., Die Syphilis der Regen .

Breslau 1906. W
Hezel,  O . u . andere , Die Kriegsbeschädigungen Jf.

Systems . Wiesbaden 1917.
Archiv f . Ohrenheilkunde . Bd . 20.
Graefe - Saemisch,  Handbuch d. gesamten ^künde . A . 2. u . 3. Bd . 12 u . 14. Abt . 2.
Beer,  J . G., Praktische Beobachtungen über tfL/

Star - Wien 1791. Gesch . v . Herrn Sanitätsrat
Zentralblatt f . Bakteriologie,  P ar

usw . Abt . I . Bd . 78. Originale . Jena 1916-
Vierteljahrsschrift f . gerichtliche

3. Folge . Bd . 51. Berlin 1916. 46- ,
Zeitschrift f . Geburtshilfe.  Bd . 45 n.

gart 1900, 1901.
Deutsche Medizinal - Zeitung.

Berlin 1884.
S c a r p a , A ., Praktische Abhandlung über die A11pr 1'

beiten . Ubers , v . F . H . Martens . Leipzig 1^9 •
Herrn Sanitätsrat Dr . Meurer . ,

Mitteilungen aus der Medizinisch®
d. Kaiser 1. Universität Tokyo.  B ®'
1914. Gesch . v . dieser Fakultät,

Wiesbadener Nachricht
wc. Amtsjubiläum . Am 1. s . Mts . konnte des

Sekretär unserer Landwirtschastskammer Gustav
eine 25 -jährige " Tätigkeit als Beamter der Kam ".'La-
Vereins Naffauischer Land - und . Forstwirte zurückbU y
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